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Die Radgenossenschaft ist Vollmitglied der

Minderheitenorganisation FUEN geworden

Die Föderalistische Union
Europäischer Nationalitäten (FUEN)
ist der grösste Dachverband der
Minderheiten, Nationalitäten
und Sprachgemeinschaften
Europas. Unter ihrem Dach vereint

sie derzeit mehr als 100
Mitgliedsorganisationen aus
38 europäischen Ländern

Die Radgenossenschaft hat am
Jahreskongress in Bozen
teilgenommen. Das war vor allem ein
Wahltagung, gewählt werden
musste das Präsidium für die
nächste Amtszeit. Die
Radgenossenschaft wurde einstimmig

als Vollmitglied aufgenommen.

Sie ist die erste jenische
Organisation in der Geschichten

der FUEN, die Vollmitglied
geworden ist! Eine Mitgliedschaft

hatte früher der Verein
«Schäft Qwant». Aus Deutschland

wurde der Zentralrat der
Jenischen als Fördermitglied
(eine Art Passiv-Mitgliedschaft)
akzeptiert. Anwesend war als
Sprecher Martti Zeyer. Das
zeigt: Die Jenischen Europas
sind im Vormarsch und werden
gesehen. Von den vielen
Delegationen wurden wir
freundschaftlich aufgenommen.

Im schönen Bozen, Südtirol; zu Gast bei der Minderheit der Ladiner.
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Radgenossenschaft der
Landstraße

Landkarte der Mitgliedsorganisationen auf der Website der FUEN. Aus der
Schweiz kommen die Rätoromanen und die jenische Radgenossenschaft.

Was bringt die Mitgliedschaft in
der FUEN, fragen einige
vielleicht. Die Antwort ist: Sie rückt
die Jenischen europaweit ins
Bewusstsein. Die Schweizer
Behörden verfolgen so etwas
genau. Und sie wissen, wenn
sie die Jenischen missachten,
kann das international
Aufmerksamkeit erregen. Die
Anerkennung der «Verbrechen
gegen die Menschlichkeit» wäre

kaum möglich gewesen,
wenn nicht international solche
Verbrechen heute gesehen
würden und wenn die Schweiz
nicht wüsste, dass die
Jenischen heute bekannt sind.

Richtig wäre aber auch zu
fragen: Was bringt das den
andern? Den andern Jenischen in

Europa, die noch um Anerkennung

kämpfen, in Deutschland,
in Österreich? Antwort: Es

hilft ihnen, wenn es die
Jenischen europaweit «gibt». Dann
können sie im eigenen Land
besser argumentieren. Sie können

sagen: In Europa «gibt» es
die Jenischen, nur in unserem
Land nicht. Was ist da los?

Die neue FUEN-Präsidentin Olivia
Schubert von den Ungarndeutschen
(Deutschsprachige Ungarns).
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